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3 KIRCHENVORSTAND 

Schritt planen und gehen? Wenn 

ich dem anderen wichtig bin, dann 

kann er das doch tun, oder? 

 

Wir erleben gerade eine Zeit, die 

viel Vernunft und viel Gehorsam 

von uns verlangt, um uns selbst 

und andere nicht zu gefährden. 

Wir lernen seit Monaten, mit 

Entfernungen umzuge-

hen, uns zurückzuhal-

ten, Grenzen zu setzen 

und zu respektieren, 

und wir stoßen je län-

ger je mehr dabei an 

unsere eigenen Gren-

zen.  

 

Wir haben Sehnsucht 

nach ganz norma-

lem Leben, in dem 

wir einander ohne 

Sorge nahe sein 

dürfen. Wir haben 

Sehnsucht danach, 

nicht mehr nach-

denken zu müssen 

und nichts aus Ver-

nunft nicht zu tun, 

was uns Freude be-

reiten und unser 

Leben schöner machen könnte. 

Wir wünschen uns, endlich gren-

zenlos selber zu entscheiden und 

zu gestalten. Nichts davon lässt 

sich einfach umsetzen, nichts wird 

Da, wo ein Fluss sich durch die 

Landschaft wälzt, wo eine Meeren-

ge das andere Ufer unerreichbar 

zu machen scheint, bauen wir Brü-

cken, um die Wege zu verkürzen 

und zu erleichtern. 

 

Wo allerdings Menschen auf Dis-

tanz gehen, weil sie sich gekränkt 

oder beleidigt fühlen 

oder verletzt sind, wo 

es keine Wege mehr zu 

geben scheint, die 

möglich wären, da ist 

es schwer, Brücken zu 

erdenken und zu kon-

struieren, um neue 

Begegnungen möglich 

zu machen. 

 

Bisweilen wächst 

die Distanz, weil das 

Leben sich verän-

dert, weil neue Her-

ausforderungen 

neue Entscheidun-

gen nötig machen. 

Manchmal passiert 

es einfach so, dass 

wir uns aus den Au-

gen verlieren und 

gar nicht merken, wer und was uns 

fehlt. So geht es uns mit Men-

schen, und so geht es uns mit 

Gott. Warum soll ich mich auf den 

Weg machen, warum den ersten 

Herr, gib mir Mut zum Brückenbauen  

Herr, gib mir Mut 

zum Brückenbauen, 

gib mir den Mut 

zum ersten Schritt. 

EG 628 
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Sprechstunde von Pfarrerin Christina Koch 

Gibt es Sorgen oder Fragen, Probleme oder Ideen, vielleicht den 
Wunsch, einmal außerhalb der Bürozeiten mit mir zu reden?  

Jeden Donnerstag von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr bin ich nach Termin-
vereinbarung in unserem Gemeindehaus an der Kirchstraße 3 und habe 
Zeit für alles, was Ihnen wichtig ist, Sie bedrückt oder erfreut.  

Ihre Pfarrerin Christina Koch, Telefon (06106) 7799425, christina.koch@ekhn.de 

KIRCHENVORSTAND 

bleiben für die Notwendigkeit, 

einander zu begegnen und Ideen 

zu entwickeln. Wenn jeder das mit 

den anderen versucht und keiner 

nur wartet, bis der andere sich auf 

den Weg macht, wird die Sehn-

sucht Früchte treiben. Das wün-

sche ich mir. Das hoffe ich sehr. 

 

Bleiben Sie gesund und behütet, 

vorsichtig und gehorsam. Bleiben 

Sie mutig und kreativ und hoff-

nungsvoll.  

 

Ihre Christina Koch 

 

Herr, gib mir Mut zum Brückenbauen,  

gib mir den Mut  zum ersten Schritt.  

Lass mich auf deine Brücken trauen.  

Und wenn ich gehe, geh du mit.“  

(Lied EG 628) 

einfach wahr, jedenfalls nicht ohne 

Risiko und Konsequenzen für an-

dere. 

 

Es wird Zeit zum Brückenbauen 

über alle Schutzmasken und  

-wände und Distanzen hinweg. 

Nicht „alles auf Anfang“ und „wie 

es schon immer war“, sondern 

kreativ, neu, jetzt erst recht! Was 

kann ich tun, um Kontakte neu zu 

knüpfen und zu halten? Wie kann 

ich Nähe zeigen, auch ohne Umar-

mung und Berührung? Wie schaffe 

ich es, niemanden zu vergessen 

und ihm das Gefühl zu geben, ihn 

nicht mehr zu brauchen? 

 

Ich habe kein Patentrezept. Meine 

Ideen sind auch nur so kreativ wie 

Ihre. Ich glaube, es geht nicht da-

rum, eine Form durch andere zu 

ersetzen, sondern darum, wach zu 

Offene Kirche  
zum Anschauen, Nachdenken, Beten, Alleinsein, Stillsein… 

In Corona-Zeiten ist unsere Kirche täglich für Sie geöffnet: wochentags, 
einschließlich samstags, von 10 bis 18 Uhr, sonntags von 11 bis 18 Uhr.  
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„Solange die Erde steht,  
soll nicht aufhören  
Saat und Ernte,  
Frost und Hitze,  
Sommer und Winter,  
Tag und Nacht.“  
 

(1. Mose 8,22; Jesaja 55,10) 

Erntedank 
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Gemeinde in Corona-Zeiten:  
Vieles braucht noch Zeit 

vestream. Noch immer warten die 

14 Konfis dieses Jahres auf ihre 

Konfirmation, die am Pfingstmon-

tag nicht stattfinden konnte. Bei 

Drucklegung stand noch nicht end-

gültig fest, wann und wie wir fei-

ern. Neuigkeiten entnehmen Sie 

bitte der Presse oder unserer In-

ternetseite. 

Das Gemeindehaus wird voraus-

sichtlich ab September wieder für 

den Publikumsverkehr geöffnet. 

Das Schutzkonzept gibt die Mög-

lichkeiten dazu vor.  

Das Pfarrbüro Ist ab September 

wieder geöffnet. Die neuen Öff-

nungszeiten entnehmen Sie unse-

rer Internetseite.   

Die Sprechstunde von Pfarrerin 

Koch findet ab September wieder 

im Gemeindehaus statt, nicht 

mehr nur telefonisch: jeden Don-

nerstag von 18 Uhr bis 19:30 Uhr 

mit der Bitte um vorherige Termin-

vereinbarung.  

Musikgruppen können das Haus 

vorläufig noch nicht nutzen. 

Das Jubiläumsjahr feiern wir mit 

einer Festpredigt von Pröpstin 

Karin Held am Sonntag, 6. Septem-

ber. Alle anderen Veranstaltungen 

bis November werden ins kom-

mende Jahr verschoben. 

Im Namen des Kirchenvorstands:  

Pfarrerin Christina Koch 

Wir alle sehnen uns nach Normalität 

und Nähe. Endlich wieder Gottesdienst 

feiern in unserer schönen Kirche; mitei-

nander singen, feiern, reden, basteln, 

lachen, turnen, tanzen… Wir haben 

uns an Einschränkungen, Abstand und 

Vorsicht gewöhnt. Es werden wieder 

Wege möglich. Aber das, was wir „von 

früher“ kennen, wird noch lange nicht 

möglich sein. 

 

Der Kirchenvorstand hat ein Hygie-

neschutzkonzept für die Kirche 

und das Gemeindehaus erstellt, 

das vor Ort ausgehängt ist. 

Gottesdienste finden weiterhin in 

der Regel und meistens als Li-

vestream statt.  

Zum Erntedankfest laden wir ins 

Freie auf einen Acker ein.  

Besondere Gottesdienste versu-

chen wir mit „echten Menschen“ 

und vor der Kamera, also als Prä-

senzgottesdienst und als Li-

vestream zugleich.  

Taufen und Hochzeiten feiern wir 

im Augenblick in der größten Kir-

che Gottes unter freiem Himmel 

an unterschiedlichen Orten.  

Wir freuen uns, dass trotz und mit 

Corona 27 neue Konfirmandinnen 

und Konfirmanden mit dem Un-

terricht beginnen. Irgendwann 

werden wir Sie im Gottesdienst 

vorstellen, vielleicht im Li-
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und uns vorzubereiten auf das 

besondere Fest – warum sollten 

wir das nicht zumindest versu-

chen? 

Damit das gelingt, brauchen wir 

wieder Menschen, Familien, Grup-

pen, Vereine oder Institutionen, 

die uns einladen. Sie werden es 

kaum glauben: Die ersten Anmel-

dungen liegen bereits vor. Wer es 

sich vorstellen 

kann, meldet 

sich einfach 

direkt bei uns. 

Falls wir die 

Abende veran-

stalten dürfen, 

dann veröffent-

lichen wir den 

Plan wie üblich 

auf der Websei-

te unserer Kir-

chengemeinde, 

im Schaukasten 

und in der Pres-

se. Und falls 

nicht, dann 

erfahren Sie es ebenfalls so schnell 

wie möglich.  

Ob und wie wir den „Lebendigen 

Adventskalender“ in diesem Jahr 

tatsächlich durchführen können – 

das können wir Ihnen drei Monate 

vor dem 1. Dezember wirklich 

noch nicht sagen. Aber dass wir es 

zumindest versuchen wollen und 

dass er eigentlich eine Corona-

taugliche Veranstaltung sein könn-

te, das wissen wir genau. 

  

Vollständig an der frischen Luft 

ohne Essen und Getränke, mit sehr 

großem Abstand zueinander, jede 

und jeder auf eigene Verantwor-

tung. Möglicherweise muss sich 

jeder Teilnehmer registrieren, und 

es kann sein, dass wir die Teilneh-

merzahl begrenzen müssen. Mas-

ke tragen ist selbstverständlich. 

Vielleicht dürfen wir noch nicht 

einmal singen.  

 

Aber gemeinsam Adventsmusik 

hören, Kerzen anzünden, uns vor 

einem festlich geschmückten Fens-

ter in Dudenhofen versammeln, 

die abendliche Stimmung genie-

ßen und für eine halbe Stunde 

innehalten, um uns zu besinnen 

Der lebendige Adventskalender 2020:  
Auch mit Corona ein besonderes Erlebnis 
Wir suchen wieder Gastgeber auf dem Weg zum Fest 

Für weitere Informationen oder zur Anmeldung 
wenden Sie sich bitte an Margarete und Werner Krause,  
Telefon (06106) 21973. 
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tet hat, hat seinen Teil beigetra-

gen, damit alle Gemeindemitglie-

der sich angesprochen fühlen und 

die Gemeinde insgesamt gestärkt 

wird.  

 

Für die sehr nachhaltige Idee und 

die konsequente Umsetzung wür-

den wir ihm heute gern einen 

Dank aussprechen. Dass man von 

ihm erzählt, er habe seine Text 

stets in der allerletzten Minute 

diktiert – nun, auch diese Tradition 

haben seine Nachfolgerinnen und 

Nachfolger gern beibehalten.  

 

Die „Besinnung“ – der geistliche 

Zuspruch gleich zu Beginn – durfte 

Der Wunsch von Pfarrer Bormann 

ist nach wie vor aktuell. Jeder, der 

seitdem an der Brücke mitgearbei-

tet hat, hat seinen Teil beigetra-

„… die Brücken zwischen uns und Gott und untereinander zu verstärken
Die Brücke: Seit vier Jahrzehnten unser direkter Draht zu Ihnen / Thematische Bandbreite vom Frieden in der Welt bis zum Geme

„Unser Gemeindeblatt soll eine 
Brücke werden, eine Brücke zwi-
schen Kirchenvorstand, Pfarrer 
und Gemeinde, eine Brücke zwi-
schen unseren Gruppen und 
allen Gemeindegliedern. … Auch 
ein kurzes ‚geistliches Wort‘ soll 
nicht fehlen. … Wir hoffen, dass 
unsere Brücke mithelfen kann, 
die Brücken zwischen uns und 
Gott und untereinander zu ver-
stärken.“ 

Pfarrer Winfried Bormann, Oktober 1980 
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Den Namen „Die Brü-

cke“ hat unser 

Gemeindeblatt 

über all die 

Jahre konse-

quent beibe-

halten – nur 

alles andere 

hat sich geän-

dert: Von DIN A4 

ist man bereits nach 

wenigen Ausgaben auf 

das handlichere DIN-A5-Format 

übergegangen, der Umfang wuchs 

(bis zu 36 Seiten!) und auch die 

Auflage: Aktuell werden 4 x im 

Jahr 2.000 Exemplare gedruckt. 

Die Schrift ist nicht mehr lila (im 

nie fehlen, manchmal als Gebet 

oder Gedicht. Und auch in pfarrer-

losen Zeiten hat das jeweilige Re-

daktionsteam dafür gesorgt, dass 

alle wichtigen Elemente enthalten 

waren: Mitteilungen an die Ge-

meinde, Termine, Veranstaltun-

gen, Informationen aus den Ge-

meindegruppen, Nachrichten über 

Taufen, Konfirmationen, Hoch-

zeitsjubiläen und natürlich die 

Liste der Verstorbenen. Gleich in 

der Erstausgabe wurde eingeladen 

zu Veranstaltungen im Herbst. Die 

Highlights: Gemeinde-Tanzball, 

Konzert mit Werken von Schubert, 

Basar der Frauenhilfe. 

 

die Brücken zwischen uns und Gott und untereinander zu verstärken“  
Die Brücke: Seit vier Jahrzehnten unser direkter Draht zu Ihnen / Thematische Bandbreite vom Frieden in der Welt bis zum Gemeinde-Tanzball 
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gesamten Heft!) wie 

Mitte der 90er 

Jahre und bei 

den Umschlag-

seiten wech-

seln nicht 

mehr die 

Pastelltöne 

ab.  

 

Die Brücke ist auch 

ein Dokument für den 

Wandel der Themen der Zeit ge-

worden. Einen besonders deutlich 

spürbaren Wandel hat die Daten-

schutz-Grundverordnung Mitte 

2018 herbeigeführt:  

 

Der Schutz von persönlichen Daten 

ist in den Vordergrund gerückt und 

so drucken wir keine Adressen und 

Geburtsdaten mehr ab und Fotos 

nur mit Genehmigung. Daher ist 

unser Online-Archiv erst seit Aus-

gabe 3 / 2018 abrufbar – weil  

DSGVO-sauber. Im Gemeindear-

chiv lagern natürlich alle Ausga-

ben, seit 2013 sogar in gebunde-

ner Form dank Hans Joachim Pul-

ver, der seit 2012 im Team mitar-

beitet. 

 

Und sonst? Machen wir alles rich-

tig? Fühlen Sie sich gut informiert 

und angesprochen? Gibt es Inhalte 

oder Formate, die Sie gern in der 

Brücke lesen würden? Lassen Sie 

uns das wissen. Wir freuen uns auf 

Rückmeldungen. Sie erreichen uns 

per Mail an bruecke@evkirche-

dudenhofen.de oder können uns 

eine Nachricht über das Gemein-

debüro, Telefon (06106) 624970, 

zukommen lassen. 
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Die Brücke – eine kleine Chronologie 

Oktober 1980  Erstausgabe unter Pfarrer Bormann, DIN A4,  
   Doppelseite, mit Zeichnungen von Rudolf Petzinger 

ab April 1981  Druck auf buntem Papier, DIN A5,  
   neuer Schriftzug „Die Brücke“ 

bis Nov 1992  9 oder 10 Ausgaben pro Jahr, ab da 2-monatlich 

seit Aug/Sept. 1992 trägt jede Ausgabe eine stilisierte Zeichnung  
   oder ein Foto der Kirche  

ab Mitte 2016  4 Ausgaben pro Jahr 

ab Ausg. 3 / 2018 Alle Ausgaben sind auf der Webseite der  
   Kirchengemeinde abrufbar 
   (Online-Archiv wegen DSGVO) 

Ausg. 1 / 2020  Die Brücke erscheint erstmals in Farbe und  
   wird jetzt von Druckerei DHC Media Hess in  
   Nieder-Roden produziert. 

Ausg. 4 / 2020  Die Brücke wird 40 Jahre alt! 
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Schwätzchen sind immer drin. Die 

Austräger sind stets das letzte 

Glied in der langen Produktions-

kette, die äußerst tragfähig und 

flexibel ist, wie man das 

gut kennt im Ehren-

amt. Wird jemand 

krank oder erholt 

sich gerade an-

dernorts, findet 

sich Ersatz. Man 

spricht sich ab und 

sorgt dafür, dass 

keine Lücke entsteht.  

 

25 Männer und Frauen versor-

gen 29 Bezirke. Wie das geht? Ja, 

in der Tat gibt es wahre Marathon-

austrägerinnen wie Thea Göbel (3 

Bezirke!) oder zum Beispiel solche, 

„Bekommst du eigentlich Kilome-

tergeld von der Gemeinde?“ Das 

bekommt Liesel Bruder häufig zu 

hören, wenn sie in Dudenhofen 

unterwegs ist und die ak-

tuelle Ausgabe der 

Brücke verteilt. 

„Heut ist halt mein 

sozialer Tag“, 

lacht sie dann. 

Seit 2003 ist sie 

dabei – anfangs als 

Austrägerin, mitt-

lerweile kümmert sie 

sich auch darum, dass 

die knapp 30 Stoffbeutel mit je 

40 bis 70 Ausgaben pünktlich bei 

den Austrägern ankommen. Viele 

trifft sie dabei persönlich an und 

ein paar Minuten für ein kurzes 

„Bekommst Du eigentlich Kilometergeld  
von der Gemeinde?“ 
Liesel Bruder: seit 17 Jahren als Brücke-Austrägerin unterwegs 

Der Weg der Brücke – von der ersten Idee zum fertigen Heft

Heftplanung: 
Aktuelle  
Themen 

Redaktions-
sitzung: 
Was muss 
ins Blatt? 

Sammeln: 
Textbeiträge 
und Fotos 
treffen ein 

Satz:  
Das Heft füllt 
sich Seite  
für  Seite 

Viele große Räder und kleine Rädchen greifen in einander, damit Sie, liebe Leserin oder lieber Leser, vier Mal im Jahr Aktuel
Kirchengemeinde Dudenhofen in Händen halten und vor Augen haben können. Ab dieser Ausgabe stellen wir Ihnen in loser Folge di
eines  „Brücke“-Staffeldurchlaufs vor – von der ersten Redaktionssitzung bis zum Heft in Ihrem Briefkasten und auf unserer Internetseite.  



13 THEMA: 40 Jahre „Die Brücke“ 

die von Anfang an dabei sind: Gi-

sela Born, Magda Jäger, Edith 

Koch, Anneliese Luiz und Toni Pur-

schian versorgen ihre Bezirke seit 

40 Jahren. Das macht ihnen so 

schnell keiner nach! Oder doch? 

Der Werbeblock 

kommt gewöhnlich 

am Schluss, aber falls 

Sie es mal ausprobie-

ren wollen: Bitte ein-

fach im Pfarrbüro 

melden (Telefon 

624970). Wir sind 

immer offen für  

Neue(s). Viermal im 

Jahr jeweils eine hal-

be Stunde Spazier-

gang – mit oder oh-

ne Hund und in je-

dem Fall Corona-

tauglich. Also: Herzli-

chen Dank an alle fleißigen Frauen 

und Männer!   

Dabei hatte es ganz anders ange-

fangen: Hilde Rühl, ebenfalls Frau 

der ersten Stunde, weiß noch, dass 

die Ausgaben zunächst mit der 

Post versendet wurden. Eigentlich 

praktisch, schließlich wird die Post 

ja ohnehin ausgetragen.  

 

Aber das drohte 

schnell teuer zu wer-

den – immerhin 

wuchs die Gemein-

de, und so teilten 

Hilde Rühl und Bär-

bel Kratz (richtig: die 

langjährige Gemein-

desekretärin!) Du-

denhofen kurzer-

hand untereinander 

auf, und Bezirk um 

Bezirk kamen mit der 

Zeit hinzu. Bärbel 

Kratz kannte die Brü-

cke stets lange vor allen anderen. 

Schließlich arbeitete sie auch im 

Redaktionsteam mit … 

von der ersten Idee zum fertigen Heft 

Abstimmung 
und  
Korrekturen 

Druck: PDF 
an Druckerei, 
2000 Hefte 
retour 

Vertrieb: 
Austräger 
sind zu Ihnen 
auf dem Weg 

Online:  
Die neue  
Ausgabe im  
Internet 

Viele große Räder und kleine Rädchen greifen in einander, damit Sie, liebe Leserin oder lieber Leser, vier Mal im Jahr Aktuelles aus Ihrer Evangelischen  
Kirchengemeinde Dudenhofen in Händen halten und vor Augen haben können. Ab dieser Ausgabe stellen wir Ihnen in loser Folge die einzelnen Arbeitsetappen 

von der ersten Redaktionssitzung bis zum Heft in Ihrem Briefkasten und auf unserer Internetseite.   

Mit dem „Ausrufer“ lud die  

Brücke in den 80er-Jahren  

zu Veranstaltungen ein.  
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Im Februar planten wir das Jahresprogramm der Frauenhilfe mit Jahres-
hauptversammlung, Ausflug, Herbstmarkt, Basar und vielem mehr. Da 
wussten wir noch nichts von Corona, Lockdown, der Zahl R, RKI, Mund-
schutz und Abstandsregeln. Noch in der Brücke Juni/August hofften wir, 
dass nach den Sommerferien wieder vieles normal würde. 
 
Heute ist uns bewusst: So schnell wird nichts mehr normal sein! Wir müs-
sen mit der neuen Normalität leben. Vor allem das Einhalten des Abstands 
stellt uns vor Probleme. Alles steht auf Anfang und infrage. Neue Ideen 
müssen her. Und jede Idee muss geprüft und überdacht werden.  
 
Am 8. August traf sich die Frauenhilfe erstmals wieder. Wir saßen im Gar-
ten und haben den Sommer genossen. Hier war der Abstand gut einzuhal-
ten, und für frische Luft war gesorgt. Aufs Singen wurde verzichtet, und die 
Musik kam vom Band. Es war ein schönes Wiedersehen nach so langer 
Zeit, und das tat der Seele gut. Solange das Wetter mitspielt, ist das eine 
gute Lösung. Für den Herbst müssen wir sehen, wie es weitergeht. Geplant 
ist, ab Donnerstag, 17. September, 14 Uhr, die Frauenhilfe wieder im 
Gemeindehaus stattfinden zu lassen. 
 

„Alles auf Anfang, neue Ideen müssen her!“ 
Auch die Frauenhilfe muss unter Corona-Bedingungen neu planen  

Frauenhilfe-Termine im Überblick 

Donnerstag 17.09.  14.00 Uhr Frauenhilfe 
Donnerstag 01.10.  14.00 Uhr Frauenhilfe 
Donnerstag 15.10.  14.00 Uhr Frauenhilfe 
Freitag 30.10.  18.00 Uhr Jahreshauptversammlung 
Donnerstag 12.11.  14.00 Uhr Frauenhilfe 
Donnerstag 26.11.  14.00 Uhr Frauenhilfe 
Sonntag 29.11.  11.00 Uhr Adventsstand 
       vor dem Gemeindehaus 
Für den Seniorentanz stehen noch keine Termine fest.  
 
Derzeit planen wir, die Veranstaltungen ab 17. September wieder im Ge-
meindehaus stattfinden zu lassen. Wenn sich daran etwas ändert, geben 
wir das umgehend bekannt: Mundpropaganda, Schaukasten, Webseite … 
Aktuelle Informationen gibt es jederzeit bei Edith Koch, Tel. (06106) 
22805, oder im Pfarrbüro. 
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Zur Jahreshauptversammlung treffen wir uns diesmal am Freitag, 30. 
Oktober, um 18 Uhr im Saal des Ristorante „Il Capitano“, Nieuwpoorter 
Straße 54. Platz ist ausreichend vorhanden, und wir werden alle Ab-
standsregeln einhalten können. Bitte notiert Euch schon mal den Termin. 
Einladung folgt! 
 
Der Basar am 1. Advent, 29. November, kann nicht wie  gewohnt stattfin-
den. Eine Veranstaltung mit Essen und Trinken ist zurzeit im Gemeinde-
haus nicht denkbar. Es soll aber keiner auf Plätzchen, Strümpfe und Mar-
melade verzichten müssen. Deshalb planen wir einen Stand vor dem Ge-
meindehaus. Bitte habt Verständnis, dass wir noch nichts Genaues wis-
sen. Sobald das Konzept steht, sorgen wir dafür, dass alle davon erfahren.  
 
Nutzen wir die Chancen auf positive Veränderungen und gehen wir ge-
meinsam neue Wege. Euch und Ihnen allen wünsche ich gute Gespräche 
und Begegnungen – mit Abstand und Maske! Bleibt alle und bleiben Sie 
behütet und unter Gottes Segen! 
 

Herzlich, Eure Edith Koch 
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zusammen. „Dies ist ein absoluter 

Rekord“, freut sich die engagierte 

Dudenhöferin. „In den LKW passte 

keine Socke mehr rein. Bei frühe-

ren Sammlungen lagen die Spen-

den bei ca. 4.000 bis 4.500 Kilo. 

Der Leiter der so genannten 

„Brocken-Sammlung“, Pastor Ul-

rich Pohl, dankte für das Engage-

ment im Rodgauer Stadtteil – und 

Die Bethelsammlung im Juni war 

ein voller Erfolg, resümiert Edith 

Koch, Vorsitzende der Evangeli-

schen Frauenhilfe Dudenhofen: 

„Die Lockdown-Zeit haben viele 

genutzt, um ihre Schränke aufzu-

räumen.“ Bei der traditionellen 

Sammlung für die diakonische Ein-

richtung bei Bielefeld kamen daher 

in diesem Jahr 6.500 Kilo Kleidung 

Bethel-Sammlung 2020:   
Dank Corona „ein voller Erfolg“ 
Alte Kleider entfalten eine große Wirkung 

Rekordergebnis bei den Kleiderspenden - Frauenhilfe-Vorsitzende Edith Koch freut sich über 

sechseinhalb Tonnen Altkleidung für den guten Zweck. 
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weist darauf hin, dass in Bethel 

schon seit 130 Jahren auf Nachhal-

tigkeit gesetzt wird.  

 

„Wir gehen verantwortungsvoll 

und umweltgerecht mit Ihren Klei-

derspenden um“, so die Stiftung. 

„In zertifizierten Betrieben wird 

die Kleidung je nach Verwendbar-

keit sortiert“ und vieles dem Se-

cond-Hand-Verkauf zugeführt. 

„Alle Erlöse aus den Kleiderspen-

den werden für die Arbeit der Bo-

delschwingh‘schen Stiftungen 

Bethel eingesetzt.“  

Derzeit keine Annahme 
von Briefmarken 
 
Auch die Evangelische Kirchen-
gemeinde Dudenhofen dankt 
allen Spendern sowie insbeson-
dere den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und  Helfern, die die 
Brocken-Sammlung in Duden-
hofen ermöglicht haben.  
 
Wir bitten aber um Verständnis, 
dass wir aktuell keine Briefmar-
kenspenden für Bethel anneh-
men können. Vielen Dank! 
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gerade mit dem Tränken des Viehs 
beschäftigt war und zwischen dem 
erschlagenen Rind und einer Kuh 
stand, blieb unversehrt“ (1). So 
wurde dies im Anzeiger für Baben-
hausen beschrieben. 
  
Am 31.12 des gleichen Jahres wur-
den zum Sylvester-Gottesdienst 
erstmals 2 Öfen aufgestellt damit 
bei diesen eisigen Temperaturen 
ein einigermaßen normaler 
Gottesdienst abgehalten werden 
konnte (2). 
 
Im Laufe des Jahres 1896 wurde 
die Kirche von innen sehr aufwen-
dig renoviert. Alle Stühle und Bän-
ke wurden neu gestrichen und die 
Wände farbig angelegt.  „Pfarrer 
Reinherz Kromm berichtet am 15 
Dezember während des Gottes-
dienstes –die obere Decke wurde 
schön mit großartigen Bildern be-
malt.  Mittig die Bergpredigt, um-
geben von den vier Evangelisten 
und Engelsgestalten, so dass die 
Kirche nunmehr eine schmuckvolle 
Stätte geworden ist, wie sie kaum 
je gefunden werden kann“ (3). 
 
Pfarrer Ludwig Schuster feierte am 
24.12.1901 erstmalig einen Weih-
nachtsgottesdienst.(4) 
 

„Am 6 Mai 1890 gegen 15:00 zog 
ein Gewitter von S/W über unser 
Dorf. Nach leichtem Donnergetöse 
erfolgte plötzlich ein alles er-
schütternder Schlag und der Blitz 
fuhr in den hiesigen Kirchturm. Das 
eiserne Kreuz mit dem Wetterhahn 
wurde zum Teil herunter geschleu-
dert; im Turm selbst wurden Bal-
ken und Schallläden losgerissen 
und der hölzerne Uhrkasten zer-
schlagen, ohne die Uhr erheblich 
zu beschädigen; der Turm und das 
Dach des Schiffs wurden teilweise 
abgedeckt und infolge des  Luft-
druckes oder durch die umherflie-
genden Schiefer- und Ziegelstücke 
zersprangen im Pfarrhaus und der 
Lehrerwohnung (Rektor Geißler 
Haus) mehrere Fensterscheiben. 
Im Schiff der Kirche angelangt, 
schien sich der Blitz mehrere Aus-
wege zu suchen, denn nicht nur 
sind die Fenster stark beschädigt, 
ja zum Teil zertrümmert, sondern 
man findet auch von ihm verur-
sachte Löcher in den dicken Mau-
ern, durch die und die Fensteröff-
nungen er sich zuletzt einen Aus-
weg bahnte. Von hier nahm der 
elektrische Strahl seinen Weg in 
einen nahen, etwa 5 Meter von der 
Kirche entfernten, an deren West-
seite gelegenen Viehstall, tötet 
hier ein großes Rind und betäubte 
zwei Kühe. Die Bäuerin, welche 

Unwetter und Orgelklang 
Teil IV der Dudenhofener Gemeindechronik 

Zusammengetragen von Werner Krause 
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Ersatz der gebrochenen und zer-
mürbten Teile und gleichzeitig 
Bindung des ganzen Holzschaftes 
durch 5 mm dicke Eisenstangen 
nötig wurde. Bei der Reparatur 
stellt man fest das der 1890 gelie-
ferte Kupferne Hahn „eitel“ Blech 
und völlig verrostet war. Da infol-
ge des noch über 2 Jahre andau-
ernden 1. Weltkrieges alle Kupfer-
vorräte im Lande von der Heeres-
leitung beschlagnahmt wurden, 
musste sich der Wetterhahn auch 
weiterhin „mit einem aus Kupfer 
vortäuschendem Gewand begnü-
gen“ (6). 1922 soll dieser Wetter-
hahn vom Turm gefallen sein.   

„Kirchenmusiker Arnold Mendels-

sohn beurteilte unsere Orgel da-

mals ungünstig, nicht wegen man-

gelhafter technischer Qualität, 

sondern deshalb, wie der Ge-

schmack sich wesentlich gewan-

delt hatte. Die hellen und scharfen 

Farbtöne der älteren Orgel wurden 

damals als unangenehm empfun-

den, man bevorzugte einen vollen, 

runden Orgelklang“ (5). Die da-

raufhin neu bestellte Orgel hat 15 

Register und nun sogar zwei Ma-

nuale, also zwei Tastaturen für die 

Hände. Am 10 November 1912 

zum Kirchweihfest wurde die heu-

te noch gültige Orgel eingeweiht. 

Während die Vorderseite noch aus 

dem Jahr 1829 stammt. 
 
In einer „Nachschrift vom 10.ten 
August 1916“ wird von einem ge-
waltigen Sturm berichtet, hier 
wurde unlängst die hölzerne 
Kreuzstange zerbrochen, wodurch 
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Traditionelle Sonntagsgottesdienste 

Feiertage und besondere Gottesdienste 

Soweit nicht anders angegeben, finden unsere Gottesdienste als  
Livestream-Gottesdienste statt. Bitte beachten Sie in jedem Fall aus gege-
benem Anlass unsere aktuellen Angaben in der Presse sowie auf  
unserer Internetseite:  

https://evkirche-dudenhofen.de 

Bitte beachten Sie, dass an den Sonntagen 27. September, 18. Oktober 
und 15. November kein Livestream-Gottesdienst in Dudenhofen stattfin-
det. Als Alternative schlagen wir Ihnen die Fernsehgottesdienste sonntags 
um 9:30 Uhr vor. Info: 

https://rundfunk.evangelisch.de/kirche-im-tv  

Sonntag, 6. September 
13. So. nach Trinitatis 
10 Uhr 

Gottesdienst zum Kirchenjubiläum  
mit Festpredigt von Pröpstin Karin Held 
Liturgie: Pfarrerin Christina Koch 

Sonntag, 13. September 
14. So. nach Trinitatis 
10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Koch 

Sonntag, 20. September 
15. So. nach Trinitatis 
10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Koch 

SEPTEMBER 
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Sonntag, 4. Oktober 
Erntedank 
10 Uhr 

Erntedank-Gottesdienst auf freiem Feld 
Pfarrerin Christina Koch 

Sonntag, 11. Oktober 
18. So. nach Trinitatis 
10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Koch 

Sonntag, 25. Oktober 
20. So. nach Trinitatis  
10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Koch 

OKTOBER 

Sonntag, 29. November 
1. Sonntag im Advent 
10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Koch 

Sonntag, 22. November 
Ewigkeitssonntag 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Gedenken der  
Verstorbenen 
Pfarrerin Christina Koch 

Mittwoch, 18. November 
Buß– und Bettag 
19 Uhr 

Buß– und Bettags-Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Koch 

Sonntag, 8. November 
Drittletzter So. d. Kirchenjahrs 
10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Koch 

Sonntag, 1. November 
21. So. nach Trinitatis 
10 Uhr 

Gottesdienst zum Reformationsfest 
Pfarrerin Christina Koch 

NOVEMBER 
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Von Beginn an waren die Besu-
cher*innen unserer Bücherei ver-
ständnisvoll und diszipliniert. Man 
hat den Eindruck, dass alle froh 
sind, sich wieder ausreichend Le-
sestoff, Hör-CD und Filme nach 
Hause holen zu können. Dafür gibt 
es wieder eine große Anzahl neu 
angeschaffter Medien. Eine Aus-
wahl haben wir hier aufgeführt. 
 
Viele unserer Nutzer*innen sind 
Kinder und Familien. Deshalb ha-
ben wir unsere Kinderecke erwei-
tert. So haben nicht nur Bücher 
und digitale Medien, sondern auch 
die Kinder mehr Platz bekommen. 
Außerdem hat unsere junge Mitar-
beiterin Lúna-Marie das Angebot 
an Jugendbüchern erweitert. 
 
Da aufgrund der geschilderten 
Situation immer zwei Mitarbeite-
rinnen anwesend sein müssen, 
öffnet die Bücherei nur einmal 
wöchentlich: donnerstags von 16 
bis 19 Uhr. In den Ferien ist wie 
gewohnt dienstags von 16 bis 18 
Uhr geöffnet. Die Öffnungszeiten 
werden an der Eingangstür des 
Gemeindehauses und im Schau-
kasten bekannt gegeben. Weitere 
Info dazu finden Sie auf der Web-
seite der Kirchengemeinde: 
www.evkirche-dudenhofen.de 

Was ist eine Bücherei ohne ihre 
Nutzerinnen und Nutzer? Es ist 
einfach ein Raum mit vielen unge-
lesenen Büchern und ungenutzten 
Medien in Regalen.  
 
Wie alle Bibliotheken, war auch 
unsere Bücherei im Gemeindehaus 
wegen der Corona-Pandemie zeit-
weise geschlossen. Gerade in Zei-
ten, in denen Lesen eine so berei-
chernde Freizeitbeschäftigung ist, 
gab es nur noch die Möglichkeit 
der Online-Ausleihe. Die Freude 
bei den Leser*innen sowie bei den 
Mitarbeitenden war daher groß, 
als die Bücherei am 23. April einge-
schränkt wieder für die Ausleihe 
geöffnet war!  
 
Eine Mitarbeiterin des Bücherei-
Teams achtet darauf, dass nur eine 
begrenzte Anzahl von Personen 
gleichzeitig im Haus ist. Das Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes ist für 
alle Besucher*innen ab 6 Jahren 
und die Mitarbeiter*innen vorge-
schrieben. Außerdem sind das Stö-
bern und lange Verweilen in der 
Bücherei zunächst nicht möglich. 
Wie überall ist auch hier auf den 
Mindestabstand zu achten, und es 
stehen ausreichend Desinfektions-
mittel zur Verfügung. 
 

Mehr Platz für Familien und  
für mehr Jugendliteratur 
Die Gemeindebücherei während Corona: Angepasste Öffnungszeiten 
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Eine kleine Auswahl der Neuen:  
Hör-CDs für Kinder: 

DVDs für Kinder und Jugendliche: 

Kinderbücher: 

Neue DVDs für Erwachsene: 

Hör-CDs: 
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GOTTESDIENST 
ZUM KIRCHENJUBILÄUM 

Das Jubiläumsjahr „250 Jahre Evangelische  
Kirche Dudenhofen“ feiern wir im Rahmen  
eines  
 

Gottesdienstes mit Festpredigt unserer  
Pröpstin für Starkenburg, Pfarrerin Karin Held,  
 
am   Sonntag, 6. September, 
um  10:00 Uhr 
auf dem Youtube-Kanal der 
  Evangelischen Kirchengemeinde Dudenhofen  

 
Bitte beachten Sie, dass auf Grund der aktuellen Lage alle anderen Veran-
staltungen zum gemeinsamen Jubiläumsjahr voraussichtlich im kommen-
den Jahr stattfinden werden. Wir bitten um Ihr Verständnis! 

Kirche fällt nicht aus! Auch wenn manches anders ist in diesen Tagen – wir sind 

und bleiben für Sie da. Und manches Mal schenkt uns die vermeintliche Not 

wunderschöne Momente, wie bei der Taufe von Adrian Grunz mitten auf der 

Luther-Rose vor dem Gemeindehaus.  
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30 ANZEIGE 
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Wo Sie uns finden 

Evangelische Kirchengemeinde Dudenhofen 
Kirche: Kirchstraße 4 

Gemeindebüro und Gemeindehaus:  
Kirchstraße 3 ∙ 63110 Rodgau/Dudenhofen 
www.evkirche-dudenhofen.de 
Telefon (06106) 62497 - 0 ∙ Fax: - 20 
kirchengemeinde.dudenhofen@ekhn.de 

Gemeindebücherei:  
Kirchstraße 3, Telefon (06106) 2392564 
buecherei@evkirche-dudenhofen.de  
Öffnungszeiten: Do. von 16 bis 19 Uhr 

Pfarrerin Christina Koch:  
Telefon (06106) 7799425 ∙ Fax: (06106) 62497 - 20 
christina.koch@ekhn.de  
Sprechstunde: Do. von 18 bis 19:30 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

Vorsitzende des Kirchenvorstands:  Pfarrerin Christina Koch 
Stv. Vorsitzende des Kirchenvorstands:  Elke Heller 
Organist:      Thomas Jungmann 
Küster:      Jonathan Liller,  
      Telefon (0171) 4306366 

Für alle Fälle 

Telefonseelsorge    Telefon (0800) 1110111  
      (Anruf kostenfrei) 

Beratungsstelle Mitte des   Telefon (06074) 827640  
Diakonischen Werks 

 

Spendenkonten 

Ev. Kirchengemeinde Dudenhofen  Katharina-von-Bora-Stiftung 
Sparkasse Langen-Seligenstadt  Sparkasse Langen-Seligenstadt 
IBAN: DE58 5065 2124 0002 1177 52  IBAN: DE94 5065 2124 0002 0073 00 

VISITENKARTE 


